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Anlagen besonderer Art – Beleuchtungsanlagen im Freien 
 
Erection of electrical installations with rated voltages up to 51000 V and 41500 V – 
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Vorbemerkung 
Auf Grund der Vereinbarung zwischen dem ÖVE und dem Österreichischem Normungsinstitut werden künftig alle 
elektrotechnischen Dokumente als „Doppelstatusdokumente“ veröffentlicht. Diese Dokumente haben daher sowohl den 
Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den 
einer ÖNORM gemäß NG 1971. 

Die Reihe ÖVE-EN 1 wird künftig als Reihe ÖVE/ÖNORM E 8001 erscheinen. In der Übergangsfrist werden Teile der 
ÖVE-EN 1 und Teile von ÖVE/ÖNORM E 8001 bestehen, die gegebenenfalls gemeinsam angewendet werden müssen.  
Der Rechtsstatus dieser Österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik/ÖNORM ist den jeweils geltenden 
Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen.  

Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten Österreichischen Bestimmungen für die 
Elektrotechnik/ ÖNORMEN ist zu beachten:  

Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum Zeitpunkt der  

– Herausgabe dieser Österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der 
Anwendung dieser Österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik/ÖNORM ist der durch die 
Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, nicht 
verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
 

Als Grundlage für diese ÖVE/ÖNORM wurde das HD 384.7.714 S1 (IEC 60364-7-714:1996 mit gemeinsamen 
CENELEC-Abweichungen) verwendet.  

Der Text des HD wurde an die österreichischen Errichtungsbestimmungen ÖVE-EN 1 bzw. ÖVE/ÖNORM E 8001 
angepasst. 
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1 Anwendungsbereich 
1.1 Diese ÖVE/ÖNORM gilt für das Errichten von Beleuchtungsanlagen im Freien. Die Anforderungen des Teiles 4-714 
ergänzen, ändern oder ersetzen die allgemeinen Anforderungen von ÖVE/ÖNORM E 8001 (alle Teile) bzw. ÖVE-EN 1 
(alle Teile). 

ANMERKUNG: 
Beleuchtungsanlagen im Freien beinhalten Leuchten, Kabel-/Leitungssysteme und Zubehör außerhalb von 
Gebäuden. 

Diese ÖVE/ÖNORM gilt besonders für: 

(1) Beleuchtungsanlagen für, z.B. Straßen, Parks, Gärten, Plätze mit öffentlichem Zugang, Sportplätze, für die 
Beleuchtung von Denkmälern und für Flutlichtanlagen 

(2) andere Einrichtungen mit integrierter Beleuchtung, z.B. Telefonzellen, Autobuswartehäuschen, Hinweistafeln, 
Stadtpläne und Verkehrszeichen. 

1.2 Diese ÖVE/ÖNORM gilt nicht für 

– öffentliche Beleuchtungsanlagen, welche Teil des öffentlichen Verteilungsnetzes sind 

 ANMERKUNG: 
Wenn zwischen Verteilungsnetz und Leuchte Überstrom-Schutzeinrichtungen angeordnet sind, beginnt ab 
diesen in Energierichtung gesehen, die Verbraucheranlage. Die Anforderungen dieser ÖVE/ÖNORM gelten für 
den Endstromkreis ab dieser Überstrom-Schutzeinrichtung. 

– vorübergehende Girlandenbeleuchtung 

– Straßenverkehrs-Signalanlagen 

– außen an einem Gebäude angebrachte Leuchten, die direkt vom inneren Leitungssystem dieses Gebäudes 
versorgt werden. 

2 Normative Verweisungen 
Die folgenden normativen Dokumente enthalten Festlegungen, die durch Verweisung in diesem Text Bestandteil dieser 
ÖVE/ÖNORM sind. Datierte Verweisungen erfassen spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser Publikationen 
nicht. Vertragspartnern, die diese ÖVE/ÖNORM anwenden, wird jedoch empfohlen, die Möglichkeit zu prüfen, die jeweils 
neuesten Ausgaben der nachfolgend angegebenen normativen Dokumente anzuwenden. Bei undatierten Verweisungen 
ist die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen normativen Dokumentes anzuwenden. Rechtsvorschriften sind immer 
in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden. 

 ÖVE-EN 1 (alle Teile) Errichtung von Starkstromanlagen mit Nennspannungen bis 51000 V und 
41500 V 

 ÖVE/ÖNORM E 8001 (alle Teile) Errichtung von elektrischen Anlagen mit Nennspannungen bis 51000 V und 
41500 V 

 ÖVE/ÖNORM E 8049-1 Blitzschutz baulicher Anlagen – Teil 1: Allgemeine Grundsätze 

 ÖVE EN 60598 (alle Teile) Leuchten 

 ÖVE/ÖNORM EN 60598 (alle Teile) Leuchten  


